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7A  ZUSAMMENFASSUNG 

Optimierung des Melkerkomforts auf milchviehhaltenden Großbetrieben 

Wirtschaftliche Milchviehhaltung ist im Zuge aktueller preispolitischer Entwicklungen für 

europäische Landwirte schwierig geworden. Rationalisierungsmaßnahmen und der Trend zu 

Herdengrößen von 500 oder 1000 und mehr Kühen werden sich vermutlich fortsetzen. 

Unvermeidbar wird damit auch eine zunehmende Industrialisierung des Arbeitsplatzes 

Melkstand. Die Ansprüche an Mensch, Tier und Technik beim Melken verändern sich: in 

Melkkarussellen und anderen modernen und größeren Melkständen sind bis auf das 

Vormelken, die Euterreinigung und das Melkzeugansetzen die meisten Elemente der 

Melkroutine automatisiert. Dies erfordert einerseits hoch entwickelte Technik und bedeutet 

andererseits aber besonders für Schichtmelker eine Verarmung der Aufgabenvielfalt und 

Verantwortung  bei zugleich steigender Belastung durch repetitive Tätigkeiten. Neben dem 

Anspruch der Tiergerechtheit darf bei der Gestaltung von Melksystemen daher die Frage nach 

der Menschgerechtheit im arbeitswissenschaftlichen Sinne nicht vernachlässigt werden. Vor 

diesem Hintergrund ist das zentrale Thema der vorliegenden Arbeit der Melkerkomfort auf 

milchviehhaltenden Großbetrieben – aber nicht mit Fokus auf einen singulären Aspekt des 

Melkerkomforts, sondern eher aus einem ganzheitlicheren Blickwinkel heraus. Wie ist der 

Status der Arbeitszufriedenheit, wie schätzen die Schichtmelker bestimmte 

Belastungsfaktoren ein, wo besteht Optimierungsbedarf und gibt es trotz Massentierhaltung 

noch Raum für die Etablierung einer guten Mensch-Tier-Beziehung? Orientierung bietet 

zunächst eine Literaturrecherche zum Thema „Arbeitsplatz Melkstand“, die neben einer 

Darstellung der Standards der Melktechnik sowie bereits bekannter Belastungsfaktoren auch 

eine arbeitswissenschaftliche Einordnung und eine Beschreibung der Arbeitsprozesse im 

Melkstand umfasst. Auf dieser Basis entsteht ein Interviewleitfaden für Gespräche mit acht 

Schichtmelkern auf fünf repräsentativen Großbetrieben in Ostdeutschland. Die Ergebnisse 

dieser Melkergespräche ermöglichen nicht nur einen Definitionsvorschlag für den bislang 

eher unklaren Begriff des Melkerkomforts und liefern darüber hinaus erste Ansätze für einen 

Evaluierungsbogen zum Thema Melkerkomfort sondern bieten ferner auch Anhaltspunkte 

zum Vergleich mit bisherigen Forschungsergebnissen. Die ermittelten Folgen ergonomischer 

Fehlbelastungen entsprechen dabei weitestgehend den bereits bekannten Beschwerden im 

Muskel-Skelett-System. Bezüglich verschiedener physikalischer bzw. klimatischer 

Belastungsfaktoren besteht nach Einschätzung der Melker vor allem hinsichtlich Kälte im 

Winter sowie Hitze und schlechter Luftqualität im Sommer Verbesserungsbedarf. Negativ 
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wirkende psychische Arbeitsbelastungen fallen höher aus als erwartet, wobei durch Zeitdruck 

verursachter Stress, die Monotonie der Arbeit sowie die bei manchen Melkern permanenten 

Schmerzen hauptsächliche Ursachen darstellen. Der grundsätzliche Status der 

Arbeitszufriedenheit in den besuchten Melkanlagen erweist sich als sehr heterogen. Dies lässt 

sich weniger durch technische Gegebenheiten sondern vielmehr durch zahlreiche kleinere 

Unzulänglichkeiten erklären, für deren Korrektur es auf manchen Betrieben an einem 

zuständigen Ansprechpartner mangelt. Entscheidend ist auch die generelle Einstellung der 

Melker zu ihrer Arbeit, welche sich wiederum in einem sehr unterschiedlichen Umgang mit 

den Kühen widerspiegeln kann. Prinzipiell scheint jedoch unter gewissen Voraussetzungen 

auch auf Großbetrieben der Aufbau einer guten Mensch-Tier-Beziehung möglich zu sein. Das 

Verhältnis der Melker zur Anlagenleitung sowie auch deren Vorbildfunktion erlangen in 

diesem Zusammenhang besondere Bedeutung.  

Insgesamt gibt es im Bereich der Optimierung von Melkerkomfort auf Großbetrieben noch 

viel Potential und die Offenheit alter sowie auch im Rahmen dieser Arbeit neu aufgeworfener 

Fragen macht weitere Forschung, die neben ergonomischen Studien eben auch z.B. die 

Vermeidung psychischer Fehlbeanspruchungen, die Arbeitsorganisation und die 

Mitarbeiterführung stärker als bisher thematisieren sollte, dringend erforderlich. 

 

 

 

 



 6

 

 

7B  ABSTRACT 

Optimisation of milkers’ convenience on large agricultural companies 

Due to the current trends in the agricultural pricing politics, profitable husbandry of milking 

cows has become difficult for the European farmers. The trend of rationalising will continue 

and you will find herds of milking cows with 500, 1,000 or even more animals more 

frequently. Consequently, the workplace of a milking parlour is getting more and more 

industrialised character and the demands of a human being, animal and technique during the 

milking process have been changing accordingly. Not only in the rotary systems but also in 

other modern milking parlours most elements of the milking routine have been automated 

except the pre-milking, the cleaning of the udder and the attaching of the milking cluster to 

the teats. On the one hand, highly specialised techniques become necessary and, on the other 

hand, the variety of the shift milkers’ tasks becomes poorer and their responsibility diminishes 

while, at the same time, the work load due to the strongly repetitive tasks increases. Besides 

the aspect of animal welfare, the humane well-being may also not be neglected. Therefore, the 

main topic of this thesis will be the milkers’ convenience on large agricultural companies – 

this issue will be reviewed from a more holistic point of view rather than in a way focusing on 

one single aspect of this thematic field. What is the status of work satisfaction, how do the 

employed milkers estimate certain job related burdening factors, how could their situation be 

optimised and does there still exist any possibility for establishing a good human-animal-

relationship in spite of factory farming? The review of the scientific literature provides 

information about the workplace of a milking parlour, shows an illustration of the standards of 

milking technique and the known burdening factors but also a placement within work science 

and a description of the common working processes in a milking parlour. This review 

provides the basis for the development of guidelines for interviews done with eight shift 

milkers on five representative large agricultural companies in Eastern Germany. The results of 

these interviews facilitate a proposal for a definition of the term “milkers’ convenience” 

[German “Melkerkomfort”] which has been ambiguous so far and offer a starting point for an 

evaluation sheet concerning milkers’ convenience. Further, a comparison to previous research 

is done and supports the above-average incidence of musculoskeletal disorders which are due 

to ergonomically inappropriate work-load of dairy farmers and milkers. From the milkers’ 

perspective, in regard to various physical resp. climatic stress factors in the milking parlour, 

the most necessary optimisation concerns low temperatures in winter and a bad air quality in 
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summer. Psychological strain is reported more frequently than expected. The main reasons are 

stress on account of working under the time pressure, monotone of the work as well as 

permanent pain of some milkers. In the visited milking parlours the general status of work 

satisfaction turns out to be quite heterogeneous. Among other reasons, this may also be 

explained by the lack of a responsible person for smaller technical inadequacies and/or by the 

milkers’ attitude towards their work. The latter becomes apparent in a strongly variable way 

of handling of the cows. In this context, the milkers’ relationship towards their conductor and 

also the conductor’s function as a model have a high importance.  

Altogether, there still is a big potential to improve milkers’ convenience on large industrial 

companies. Formerly as well as newly raised questions urgently necessitate the need for 

further research which concentrates besides the ergonomic studies also on organisational 

measures, leadership and the prevention of psychological strain. 
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